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Kurzfassung 

Das vorliegende Globalbudget stellt die Ablösung des dreijährigen Globalbudgets „Finanzen 
und Statistik“ für das Amt für Finanzen, Verpflichtungskredit für die Jahre 2013 – 2015 dar. Ver-
glichen mit der Vorjahresperiode sind keine markanten organisatorischen und/oder leistungs-
mässigen Veränderungen eingetreten.  

Der Aufgabenbereich des Amtes deckt folgende Aufgabenfelder ab: Das Führen der Staats-
buchhaltung, das Betreiben des SAP-, des WoV- und des MwSt-Kompetenzzentrums , das Erstel-
len des Voranschlages und des Geschäftsberichtes, die Aktualisierung des Integrierten Aufga-
ben- und Finanzplanes sowie des Subventionsberichtes, die Beratung der kantonalen Dienststel-
len in allen Fragen der Finanz- und Betriebsbuchhaltung sowie der Kosten-/ Leistungsrechnung 
und der halbjährlichen Berichterstattung, die jährliche Überprüfung und Berichterstattung der 
Beteiligungsstrategie und der PCG-Richtlinien (Public Corporate Governance), die Liquiditätsbe-
wirtschaftung und Beschaffung der mittel- und langfristigen Mittel (Asset&Liability-Manage-
ment), die Qualitätsprüfung der Globalbudgetvorlagen, das Erstellen von kantonalen und der 
Vollzug von Bundesstatistiken, die Betreuung des Statistikportals und der GERES-Applika-
tion/Plattform (GEmeindeREgisterSystem), das finanzielle Mitberichtsverfahren, das Verlust-
scheininkasso, das Rechtsinkasso, das Inkasso der Unentgeltlichen Rechtspflege (URP), Vertre-
tung in kantonalen und nationalen Arbeitsgruppen (Leitung des Controllerkreises und der Sta-
tistikkonferenz, NFA-Qualitätssicherungs-Arbeitsgruppe, Schweiz. Rechnungslegungsgremium 
SRS, Konferenz der deutschschweizerischen regionalstatistischen Ämter DRSA, Präsidium der 
Fachgruppe für kantonale Finanzfragen FkF) sowie die finanzpolitische Beratung des Departe-
mentsvorstehers. 

Den Erfahrungen und Erkenntnissen der Globalbudgetperiode 2013 – 2015 entsprechend wur-
den die Erträge des Verlustschein- und URP-Inkassos den Vorjahresergebnissen angepasst (neue 
Berechnungsformel, siehe Indikatoren 231 und 232 auf Seite 8). 

a) Globalbudget: „Finanzen und Statistik“ 

1. Produktegruppe 1: Planung und Reporting  
1.1. Ordnungsgemässe Rechnungslegung gemäss den Grundsätzen des WoV-Gesetzes sicher-

stellen  
1.2. Verlässliche, gesetzeskonforme, zukunfts- und empfängerorientierte Entscheidungs-

grundlagen über die Leistungen und Finanzen des Kantons erstellen  

2. Produktegruppe 2: Finanz-/Controllerdienstleistungen und SAP  
2.1. Kompetente und bedarfsgerechte Fachberatung (inkl. Ausbildung) aller Finanzverant-

wortlichen des Kantons gewährleisten 
2.2. Bedarfsgerechte Ausbildungs- und Informationsveranstaltungen durchführen  
2.3. Rationelles, einheitliches und unverzügliches Rechtsinkasso, Verlustscheinbearbeitung 

und Inkasso der Unentgeltlichen Rechtspflege durchführen  

3. Produktegruppe 3: Statistik  
3.1. Hohe Erreichbarkeit von kantonalen Daten für alle Nutzergruppen sicherstellen, Publi-

kationen „Kanton Solothurn in Zahlen“ und „Wohnbevölkerung“ veröffentlichen  
3.2. Koordination und termingerechte Umsetzung von Vollzugsaufgaben für den Bund si-

cherstellen 
3.3. Umsetzung der kantonalen Statistikstrategie sowie Qualität der kantonalen Datenplatt-

form (GERES) sicherstellen 

b) Verpflichtungskredit 2016 - 2018       Fr. 730‘500 
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Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget „Finanzen und 
Statistik“ für die Jahre 2016 bis 2018: 

1. Einleitende Bemerkungen 

Das vorliegende Globalbudget stellt die Ablösung des dreijährigen Globalbudgets „Finanzen 
und Statistik“ für das Amt für Finanzen, Verpflichtungskredit für die Jahre 2013 – 2015 dar.  

Das Globalbudget umfasst die Aufgaben: Haushaltsmanagement, Controllerdienste und  Füh-
rung des kantonalen Statistikdienstes. Alle diese Aufgaben werden vom Amt für Finanzen 
wahrgenommen: 

Das Haushaltsmanagement verfolgt das von der Verfassung vorgegebene Ziel, das Staatsvermö-
gen sachgerecht und wirtschaftlich zu nutzen und den Finanzhaushalt sparsam, wirtschaftlich 
und konjunkturgerecht zu führen (Art. 129 f. KV), die Aktiven und Passiven der Bilanz systema-
tisch (gemäss ALM-Reglement) zu bewirtschaften und zu steuern sowie das Accounting Manual 
aktuell zu halten.  

Der Controllerdienst hat zum Zweck, die Entscheidungsprozesse auf verschiedenen Ebenen (Re-
gierungsrat, Departement und Finanzkommission) zu koordinieren und zu unterstützen, indem 
die dafür notwendigen Informationen (Integrierter Aufgaben- und Finanzplan, Voranschlag, 
Geschäftsbericht, Controllingberichte der Massnahmenpläne 2013 und 2014, Beteiligungsreport) 
zusammengetragen und sachgerecht aufbereitet werden.  

Im WoV-Bereich ist das Amt zuständig für die Anwendung und Pflege der WoV-Instrumente, die 
Qualitätsprüfung der Globalbudgetvorlagen sowie für die laufende Aktualisierung des WoV-
Handbuches. 

Der Statistikdienst koordiniert die statistischen Aktivitäten des Kantons im Rahmen der Statis-
tikkonferenz und pflegt den Kontakt mit dem Bund. Zudem betreut er das Statistikportal (statis-
tik.so.ch) und die Datenplattform GERES (Elektronischer Datenaustausch zwischen Einwohnern, 
Gemeinden, Kantons- und Bundesstellen).  

Der Aufgabenbereich des Amtes deckt folgende Aufgabenfelder ab: Das Führen der Staats-
buchhaltung, das Betreiben des SAP-Kompetenzzentrums (SAP-CCC) und des MwSt-Kompetenz-
zentrums, das Erstellen des Voranschlages und des Geschäftsberichtes, die Aktualisierung des In-
tegrierten Aufgaben- und Finanzplanes sowie des Subventionsberichtes, die Beratung der kan-
tonalen Dienststellen in allen Fragen der Finanz- und Betriebsbuchhaltung sowie der Kosten-/ 
Leistungsrechnung und der halbjährlichen Berichterstattung, die jährliche Überprüfung und Be-
richterstattung der Beteiligungsstrategie und der PCG-Richtlinien, die Liquiditätsbewirtschaf-
tung und Beschaffung der mittel- und langfristigen Mittel (Asset&Liability-Management), die 
Anwendung und Pflege der WoV-Instrumente, das Erstellen von kantonalen und der Vollzug 
von Bundesstatistiken, das finanzielle Mitberichtsverfahren, das Verlustscheininkasso, das 
Rechtsinkasso, das Inkasso der Unentgeltlichen Rechtspflege (URP), Vertretung in kantonalen 
und nationalen Arbeitsgruppen (Leitung des Controllerkreises und der Statistikkonferenz, NFA-
QS, SRS, DRSA, FkF-Präsidium) sowie die finanzpolitische Beratung des Departementsvorstehers.  

Den Erfahrungen und Erkenntnissen der Globalbudgetperiode 2013 – 2015 entsprechend wur-
den die Erträge des Verlustschein- und URP-Inkassos den Vorjahresergebnissen angepasst (neue 
Berechnungsformel, siehe Indikatoren 231 und 232 auf Seite 8). 
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2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates 

 

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

3.1 Leistungserbringer 
 

Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle 

1. Planung und Reporting Amt für Finanzen  
- Abteilung Finanz- und Rechnungswesen 
- Abteilung Controllerdienst (und Statistik) 
 

2. Finanz-/Controllerdienst- 
Leistungen und SAP 

Amt für Finanzen 
- Abteilung Administration und Inkasso 
- Abteilung Finanz- und Rechnungswesen 
- Abteilung Controllerdienst und Statistik  

 
3. Statistik Amt für Finanzen 

- Abteilung (Controllerdienst und) Statistik 
 

Legislaturplan 2013 – 2017 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Handlungsziel 1 2 3 
1.1 Gleichgewicht des Finanzhaushaltes wieder herstellen X X  
1.1.1 Haushaltgleichgewicht wieder herstellen und Handlungsspielraum 

zurückgewinnen 
X X  

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2016 – 2019 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Massnahme 1 2 3 
5116 Massnahmenplan 2013 X X  

 Massnahmenplan 2014 X X  
5415 SAP Redesign X X  
5168 Gemeinderegister GERES Plattform   X 
5227 Kreditorenprozess zentralisieren  X  
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3.2 Produktegruppen 
 

3.2.1 Produktegruppe 1: Planung und Reporting 
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3.2.2 Produktegruppe 2: Finanz- / Controllerdienstleistungen und SAP 
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3.2.3 Produktegruppe 3: Statistik 
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3.3 Saldovorgabe und Verpflichtungskredit 

 

 

 

 



10 

3.4 Personal 

 

3.5 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur laufenden Globalbudgetperiode 

3.5.1 Veränderungen im Leistungsauftrag 

Gegenüber der letzten Globalbudgetperiode hat sich der Leistungsauftrag nicht verändert. Den 
Erfahrungen und Erkenntnissen der Globalbudgetperiode 2013 – 2015 entsprechend wurden die 
Erträge des Verlustschein- und URP-Inkassos den Vorjahresergebnissen angepasst (neue Berech-
nungsformel, siehe Indikatoren 231 und 232 auf Seite 8) sowie die Ziele der Produktegruppe 3 
‚Statistik‘, das Indikatoren-Set und die Standards (Soll-Vorgaben) leicht angepasst und zusätzli-
che Statistische Messgrössen hinzugefügt. 

3.5.2 Laufende Globalbudgetperiode 
 
Verpflichtungskredit GB-Periode 2013-2015 In Mio. CHF 
Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss SGB Nr. 137/2012 2.9 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE13 + RE14 + VA15)  0.9 
Zu begründende Differenz   -2.0 

   

Begründung Detail Total 
Total Sachaufwand   0.1 

+ Mehraufwand ’Aufgabenpaket Massnahmenplan 2014‘ 0.1  
Total Ertrag   -2.1 

- Mehrerträge Verlustschein-/URP-Inkasso 2.1  

Total   -2.0 

 

Mehrerträge beim Verlustschein-/URP-Inkasso in der Höhe von rund 2.1 Mio. Fr. werden zu einer 
erfreulichen Unterschreitung des Verpflichtungskredites führen. 
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3.5.3 Neue Globalbudgetperiode 
 

Vergleich der laufenden und zukünftigen GB-Periode In Mio. CHF 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits 2013-2015 
(RE13 + RE14 + VA15) 

0.9 

Beantragter Verpflichtungskredit 2016 – 2018 0.7 
Zu begründende Differenz  -0.2 

   

Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   0.2 

+ Mehraufwand 0.2  
Total Ertrag   -0.4 

+ Mehrerträge Verlustschein-/URP-Inkasso  0.4  

Total   -0.2 

 

Die Erträge des Verlustschein-/URP-Inkasso werden den effektiven Ergebnissen der Jahre 2013 - 
2015 angepasst (neue Berechnungsformel). 

4. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget 

 

5. Rechtliches 

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit und Spe-
zialfinanzierungen) nicht dem fakultativen Referendum nach Artikel 36 der Kantonsverfassung 
vom 8. Juni 1986 (KV; BGS 111.1) (Art. 37 Abs. 1 Buchst. c KV). 
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6. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Roland Heim 
Landammann 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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7. Beschlussesentwurf 

Globalbudget „Finanzen und Statistik“ für die Jahre 2016 bis 

2018 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Abs. 1 Bst. B und Abs. 2 der Kantonsver-
fassung vom 8. Juni 19861, gestützt auf § 19 Abs. 1 und § 20 des Gesetzes über die wirkungsori-
entierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2, nach Kenntnisnahme von Bot-
schaft und Entwurf des Regierungsrates vom 8. September 2015 (RRB Nr. 2015/1402), beschliesst: 

 
1.  Für das Globalbudget „Finanzen und Statistik“ werden für die Jahre 2016 bis 2018 fol-

gende Produktegruppen und Ziele festgelegt: 
 

1.1. Produktegruppe 1: Planung und Reporting 
 

1.1.1. Ordnungsgemässe Rechnungslegung gemäss den Grundsätzen des WoV-
Gesetzes sicherstellen 

1.1.2. Verlässliche, gesetzeskonforme, zukunfts- und empfängerorientierte Ent-
scheidungsgrundlagen über Leistungen und Finanzen des Kantons sicherstel-
len 

 
1.2. Produktegruppe 2: Finanz-/Controllerdienstleistungen und SAP 
 

1.2.1. Kompetente und bedarfsgerechte Fachberatung (inkl. Ausbildung) aller Fi-
nanzverantwortlichen des Kantons gewährleisten 

1.2.2. Bedarfsgerechte Ausbildungs- und Informationsveranstaltungen durchführen 
1.2.3. Rationelles, einheitliches und unverzügliches Rechtsinkasso, Verlustscheinbe-

arbeitung und Inkasso der Unentgeltlichen Rechtspflege durchführen 
 

1.3. Produktegruppe 3: Statistik 
 

1.3.1. Hohe Erreichbarkeit von kantonalen Daten für alle Nutzergruppen sicherstel-
len, Publikationen „Kanton Solothurn in Zahlen“ und „Wohnbevölkerung“ 
veröffentlichen 

1.3.2. Koordination und termingerechte Umsetzung von Vollzugsaufgaben für den 
Bund sicherstellen 

1.3.3. Umsetzung der kantonalen Statistikstrategie sowie Qualität der kantonalen 
Datenplattform (GERES) sicherstellen 

 
2. Für das Globalbudget „Finanzen und Statistik“ wird als Saldovorgabe für die Jahre 2016 

bis 2018 ein Verpflichtungskredit von 730‘500 Franken beschlossen. 
 
3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget „Finanzen und Statistik“ wird bei einer 

vom Regierungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertra-
ges vom 25. Oktober 2004 (BGS 126.3; GAV) angepasst. 

 
4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

 ________________  

1 BGS 111.1 
2 BGS 115.1 
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Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsident Ratssekretär 

 

 
Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 

 

Verteiler KRB  
 
Finanzdepartement 
Amt für Finanzen 
Kantonale Finanzkontrolle 
Parlamentsdienste 


	1. Einleitende Bemerkungen
	2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates
	3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe
	3.1 Leistungserbringer
	3.2 Produktegruppen
	3.2.1 Produktegruppe 1: Planung und Reporting
	3.2.2 Produktegruppe 2: Finanz- / Controllerdienstleistungen und SAP
	3.2.3 Produktegruppe 3: Statistik

	3.3 Saldovorgabe und Verpflichtungskredit
	3.4 Personal
	3.5 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur laufenden Globalbudgetperiode
	3.5.1 Veränderungen im Leistungsauftrag
	3.5.2 Laufende Globalbudgetperiode
	3.5.3 Neue Globalbudgetperiode


	4. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget
	5. Rechtliches
	6. Antrag
	7. Beschlussesentwurf

